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"Rogge, van de Väildhüser ilölle mahlen,

Is gesound 
- 

en güinstig in,t Betalen.',
( Jan Brookmann )

Festschrift herausgegeben vom Arbeitskreis
Yeldhausener l{indmühle im yerkehrs- und yer-
schönerungsverein Neuenhaus e. V.

Hit der Herausgabe beauftragt: Dr. J.-G. Raben

Leiter des Arbeitskreises: Harm Elien,
Friedhelm ilül ler
/ot la /tL*/.<

VYY-Yorsitzender: Gerrit Knoop
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l-l ü h I e n b a u e r ("il ö I I e n m a k e r s")

Yon Johann-Georg Raben

l. ) Firma Fickers, l{euenhaus

Im Bereich der heutigen samtgemeinde Neuenhaus gab es noch
in den zvanziger und dreißiger Jahren zrei I,lühlenbaufirmen.
Eine davon Har die Firna Hernann (t825 - r940) und später
Josef Fickers ( 1903 - 1980) in Neuenhaus- sie hatte ihren
sitz (mit Privathaus der Familie) am Dackhorstweg, und zwar
dort, wo sich jetzt das Betriebsgelände der Baufirma Anton
teyer befindet. Die Firma Fickers yar bis tg36 eine reine
I'lüh lenbauf i rma und begann dann, auf tlen Kraf tf ahrzeugbau
umzusatteln, zumal die Zahl der tlühlenbauauf träge und l.lüh-
lenreparaturen nachl ieß. Bi s etva 1 940 xurde nebenher noch
im l'lühlenbereich gearbeitet, aber dann nahmen KFZ-Auf träge
der l{ehrmacht alle Kräfte der Flrma in Anspruch...
Der ietzt fünfundachtziqjährige, aus Itterbeck stammende
gelernte Tischler Fritz Fokkert, Veldhausen, arbeitete
von 1925 bis zu seiner Pensionierung bei der Firma Fickers.
Er berichtet, daß die Firmaan ilühlen in der gesamten Graf-
schaft, aber auch in den angrenzenden Landkreisen und bis
weit nach Holland hinein (2" B. Almelo, utrecht) beschaf-
tiqt t*ar. Er hat nicht nur angenehme Erinnerungen an jene
Zeit: "Goa mi f utt met dee aulen ltöl len ! r{at hebb ik doar
in't Llinter mangs 'n Kaule verschletten!,,, pflegt er zu sa-
gen, Henn man ihn auf seine Arbeit als l.lühlenbauer ( "1,,1öl len-
maker" ) anspricht- Hermann Fickers habe einmal bei schnee-
gestöber und eisiger Kälte die Arbeit an der 0chtruper Hind-
mühle abbrechen Iassen, und man sei nach Hause gefahren. ,,Et

schni jde an de ene Kante in de tt{öl le d'r-in en an de annere
Kante räer d'r-uut", berichtet er.
Als die Firma 1927 eine Hindmühle in Tubbergen (Holland) ab-
brach, sah er in der Ferne eine große, dunkle }lolke,,mit
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einefir Haken dardn", 0as war eJer Hir.[:elsturnr, de. rJamars inFlolland, in Iscire und in den r-ingener üegend grnße ,,erwii_
stungen anricht.eIe- In Iurrtiergen riß ein starker HincI diellühnen in riic, L,ft und entrvu'zr:lte t}äurne_
Die Firrna best.and rris IIj3ti nur.üus !r+.:rmdrrn [.:ir:kt:n"s, serinern
liohrr JosL'f Fickers rrnd f:ritz !'ukkr:r.t. atr:; Gesellem- Nac!,r 1§]4fiunrl bis 7tt seiner' Pcrl:;Iu,ttierurtg wcrr" Feikkr-,r.t von al ]pm dar,*rithe{'crßt, in tJelr" !:iuker":;schen [.-astwagyenfahrik r.rie trör;re'*e,Ielle der l,ahraeugaul.tlauten herzusteI Ien.
Die I':irtna ar'[rtlitete auelt an der Yeldhi]usener Hirrtimiifrle. [,,ritzFokkent *rin*e'1.:;ictr, tJatl er in dr:n ZHrlfiziger'JaNrnen, rrrsfier"nit, und Hails Kooiker"diesel F4ühre betriebcn, muhrer.{.1 t{aredort hrar- Ar:; rg?"/ eim Hilfsmotor (tlenzornrotor) für trre HrihleäfiEeschafft wu'de, verband die Firma «1en H0tor f,acrrqer.*cht
mi't rien ffiahlwerken- 5ic'machte auch die nriilrlenbautech*i:;che'
Arbuiten in tler von (ierrit und l'rans Kooiker lgzg an cler fieor.g:;_tJor"fer Straße (dort, wo jetzt trie Gastwirtschaft,,zur artenHütrIeu'steht) gegrünrreIen Hotormtihre, «rie bis tg{tB bestarrcr.
Der erwährrte r{otor rurde in dieser Hrrhre weiterve'wendelt"
Bei Ar"beiten dn der Bimortener r{indmühle hatre mar, so er,_zählt Fokkert" st,ets bei dem Bauern Ror ink, einern der beidenBesitzer"der ffiüirre, zu Hittag gegessen. zu clen Arboitsor.tr:n
gel angte man mit «rem Auto oder dem Fahrraci, manchmal auch(z- ß. nach Zwolle, Spelle und Gildehaus) nrit cler.[.is;tlnbahn.

4"' l**,lql.!1qggl g_, r s che

Die zweite r{ühlenbaufirma, eine Ein-Hann*Firma, birdcte der.Flühlenbauer Jan Heering (1811 - tg65) in Esche" Ir wohnte irr
dem heutigen e.sten lraus r inks an der strafle (Nr. 63), Henn
man von Neuenhaus her in den 0rt Esche hineinfährt. Ir hat.teseine Kunden vor ar rem in der Niedergr.afschaft, aber auch inHolland (2. B- coevorden). tu seinen Arbeitsorten geranqte
er mit dem Fahrrad, wobei er seinen r{erkzeugkasten auf rJem
Gepäckträger mitführte- Als nach dem Zweiten Heltkrieg Hühlen-


